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Pressemitteilung 

 

Modellfabrik Papier ist Mitglied der Zuse-Gemeinschaft 

 

Düren, [26.09.2024] – Die Modellfabrik Papier ist der Deutschen Industrieforschungsgemeinschaft 

Konrad Zuse e.V., kurz: Zuse-Gemeinschaft, beigetreten. Unter dem Motto „Forschung, die an-

kommt“ sind bundesweit mehr als 80 außeruniversitäre Forschungsinstitute in dem Verbund ver-

treten. Präsidiumsmitglied Dr. Jacqueline Lemm überreichte die Mitgliedsplakette an Peter Beka-

ert, Geschäftsführer der Modellfabrik Papier.  

 

Sei es Energiewende, Kreislaufwirtschaft oder Bioökonomie: Die Zuse-Gemeinschaft vertritt die Inte-

ressen der unabhängigen, gemeinnützigen, industrienah forschenden Institute in Deutschland. Dem 

technologie- und branchenoffenen Netzwerk gehören bundesweit gut drei Viertel aller außeruniver-

sitären Forschungseinrichtungen an. Anders als es der Namensgeber Konrad Zuse – Deutschlands 

bekannter Computerpionier und Schöpfer des ersten frei programmierbaren Computers – vermuten 

lässt, sind die Forschungsfelder der Mitgliedsinstitute breit gefächert. Immer im Fokus: der Transfer 

in die Wirtschaft. 

 

„Forschung, die ankommt“ 

 

Erfolgreiche Innovationen erfordern Weitsicht, „Out of the box“-Denken und solide Forschungser-

kenntnisse. Wie für die Zuse-Gemeinschaft ist auch für die Modellfabrik Papier das Leitmotiv „For-

schung, die ankommt“ Anspruch und Programm zugleich: „Die industrielle Papierherstellung von 

morgen braucht heute schon innovative anwendbare Technologien, um Transformation voranzutrei-

ben,“ sagt Geschäftsführer Peter Bekaert. „Dafür setzen wir auf kollaboratives Arbeiten im engen 

Schulterschluss zwischen Forschung und Wirtschaft.“ Um die Hochskalierung von Forschungsergeb-

nissen und den Transfer erfolgreich in die Anwendung zu bringen, seien starke Fürsprecher Richtung 

Politik und Förderrahmen nötig, die schnelleres Agieren und damit stärkere Durchschlagskraft ermög-

lichen.  

„Deshalb freuen wir uns, als junge Forschungseinrichtung in der Zuse-Gemeinschaft einen starken 

Mitstreiter im Diskurs zur Forschungsentwicklung in Deutschland zu haben und über aktuelle For-

schungsthemen auf dem Laufenden zu bleiben“, so Bekaert. „Gern bringen wir uns mit unserem 

Know-how in den Bereichen Papierherstellung, Energieeinsparung, Nachhaltigkeit, CO2-Bilanzierung 

und Digitalisierung ein.“ 

 

Zuse-Gemeinschaft heißt Neumitglied willkommen 

 

„Mit ihren Zielsetzungen und Anliegen passt die Modellfabrik Papier hervorragend zur Zuse-Gemein-

schaft. Wir freuen uns sehr über die Bereicherung in der Forschungspalette unserer Institute und 

über einen weiteren potenten Mitstreiter in unseren Reihen“, sagt Professor Martin Bastian, Präsi-

dent der Zuse-Gemeinschaft, zur Begrüßung des Neumitglieds. „Die für uns als Gesellschaft so not-

wendige Transformation kann die Industrie nicht allein stemmen“, unterstreicht Bastian die Bedeu-

tung der Industrieforschung für den Wissenschafts- und Wirtschaftsstandort Deutschland. Um tief-

greifende Veränderungen zu erreichen, seien ein langfristiger Ansatz und Ressourcen gefragt, die ein 

Out-of-the-box-Denken ermöglichen. „Innovationen sind wichtige Stützen des Wirtschaftswachstums 

in unserem Land. Die Kreativität der Industrieforschung und damit Innovationen und Transfer aus der 

Wissenschaft in die Wirtschaft sind heute wichtiger denn je.“ 



 

 2 

 

Starke Stimme für die transfer- und innovationsorientierte Industrieforschung 

 

Der Zuse-Gemeinschaft gehören gut drei Viertel aller außeruniversitären, gemeinnützigen, privat-

wirtschaftlich organisierten Forschungseinrichtungen an. Über achtzig Forschungsinstitute bundes-

weit sind Mitglieder. Das Finanzvolumen liegt nach eigenen Angaben inzwischen über einer halben 

Milliarde Euro, die Zahl der Beschäftigten ist auf gut 6000 Menschen angestiegen. Der Verband ver-

steht sich neben den Forschungsverbünden der Fraunhofer- und Max-Planck-Gesellschaften, der 

Helmholtz- und Leibniz-Gemeinschaften sowie den Hochschulen als dritte Säule der deutschen For-

schungslandschaft. Ihre Ziele sind die Beschleunigung industrienaher Forschung und Technologie-

transfers, die Vertretung ihrer Mitglieder Richtung Politik und verbesserte Wettbewerbsfähigkeit, ins-

besondere durch gleichberechtigten Zugang zu Förderprogrammen. 

 

 
 

Über die Modellfabrik Papier 

Die Modellfabrik Papier gGmbH ist eine Innovationsplattform für die klimaneutrale Papierproduktion. Sie ver-
bindet Unternehmen der Papier- und Zulieferbranche mit führenden wissenschaftlichen Einrichtungen und 
bildet damit eine Brücke zwischen Forschung und Praxis. In wissenschaftlichen Verbundprojekten werden 
unter realitätsnahen Bedingungen neue Technologien entwickelt, erprobt und bewertet, mit dem Ziel, den 
Energieverbrauch in der industriellen Papierfertigung bis 2045 um 80 % zu senken und so den Weg zu einer 
klimaneutralen, ressourceneffizienten und wettbewerbsfähigen Papierproduktion zu ebnen. 
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